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Herzlich Willkommen!Facts & Figures

8 Zweigmuseen
123 beliehene Museen 
(Berlin und Bayern)

4.142 Objekte in 
anderen Museen (Leihgaben)

4.175 
Objekte werden künftig aus-
gestellt

jährlich mehr als 150 
Fotoanfragen aus dem In- und 
Ausland. Auf der Rangliste ganz 
oben: die Statue des römischen 
Kaisers Augustus in Farbe    

ca. 250.000 
Besucherinnen und Besucher 
pro Jahr

160 Sonderausstellungen 
seit 1976

Bis zu 22.000 
Schülerinnen und Schüler 
waren früher pro Jahr bei uns

222 Publikationen und 
Forschungsprojekte gab es in 
den letzten 65 Jahren

68 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter sind in 
unserem Team

16.000 Bücher und 

14.000 Zeitschriften 
stehen in der Bibliothek

14 Ausstellungsräume, 
gestaltet von Atelier Brückner

ca. 1.400 qm 
Dauerausstellungsfläche 

ca. 700 qm Sonderaus-
stellungsfläche im neuen Haus 

7 Jahre hat die Sanierung 
(Bauzeit) gedauert

2 Minuten dauert es von der 
Surferwelle am Eisbach und 
dem Kiosk Fräulein Grüneis 
zu uns

Bei der Generalsanierung 

wurden 1.842 Platten 
Cortenstahl mit der Stärke
 3 mm verbaut

1 Freundeskreis hat das 
Museum
	

Die Museumslinie 

– Bus 100 – hält direkt
ums Eck

Im neuen Depot werden über 

5.000 Euronormboxen 
mit Kleinfunden lagern, von der 
Pfeilspitze bis zum künstlichen 
Gebiss

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Archäologischen Staatssammlung 
sind zurück in der Lerchenfeldstraße. 
Mit Hochdruck arbeiten wir alle daran, 
das Museum wieder der Öffentlichkeit 
zugänglich zu machen, um Einblicke 
in die Welt der Archäologie zu geben. 

Nach sieben Jahren Baustelle soll das 
Haus nicht nur inhaltlich zum Anlauf-
punkt für Nachbarschaft, Münchner-
innen und Münchner sowie Touristin-
nen und Touristen werden. Auch die 
im Sommer bewirtschaftete Dach-
terrasse mit Blick auf den Englischen 
Garten lädt künftig zum Verweilen 
ein. Vorträge, Mitmachprogramm, 

Führungen und die neue Daueraus-
stellung werden Jung und Alt begeis-
tern – so viel sei verraten. 

Es war ein langer Weg: 2009 wurde die 
Generalsanierung in der Verantwor-
tung des Staatlichen Bauamtes Mün-
chen 1 angestoßen. 2014 begannen 
die Stararchitekten Nieto Sobejano 
Arquitectos mit den Planungen, 2016 
wurde das Museum geschlossen. 
Das Fortkommen war von einigen 
Widrigkeiten und Krisen begleitet. 
Und doch ist nun ein Ende in Sicht, 
auf das auch wir uns freuen. Der Dank 
gilt an dieser Stelle allen Beteiligten: 
den Kolleginnen und Kollegen, den 

Planungsbüros, den ausführenden 
Firmen, den Verantwortlichen in den 
Ministerien, der Bauverwaltung, den 
Behörden und nicht zuletzt Ihnen, 
den Bürgerinnen und Bürgern Bay-
erns, die Sie durch Ihr Mandat über 
den Landtag die erforderlichen Mittel 
bereitgestellt haben. 

Mit großer Vorfreude laden wir Sie 
dazu ein: Seien Sie neugierig auf das, 
was unmittelbar bevorsteht und star-
ten Sie Ihre Entdeckungsreise mit 
dieser Baustellenzeitung!

Rupert Gebhard und Team

Brunnenschacht 5 = älteste 
Holzkonstruktion der Altstadt, 
gefunden bei Ausgrabungen am 
Marienhof (Projekt Archäologie 
München)

ca. 160 Plakate wurden
seit Bestehen der Staats-
sammlung entworfen

ca. 500.000 neue
Fundstücke und Schenkungen

aus 200 Ausgrabungen in 
Bayern kommen pro Jahr zu uns
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seum dazu, ihre urgeschichtlichen 
Bestände dem staatlichen Museum 
zu überlassen, das fortan in der Alten 
Akademie in der Neuhauser Straße ein 
Zuhause fand. Nach der Zerstörung 
des Gebäudes 1944 zog es ins Bayeri-
sche Nationalmuseum. Erst 1976 fand 
es in einem eigenen Museumsbau 
(Entwurf des renommierten Münch-
ner Architekturbüros von Werz, Ottow, 
Bachmann, Marx) am Englischen Gar-
ten, dem heutigen Standort, ein neu-
es Zuhause. Der Rost bildende Cor-
tenstahl, den das Haus noch heute 
ziert, wurde zum Markenzeichen. Um 
seinem Ruf als archäologisches Lan-
desmuseum gerecht zu werden, wur-
de das Haus im Jahr 2000 schließlich 
in „Archäologische Staatssammlung“ 
umbenannt. 

Doch auch Gebäude kommen in die 
Jahre, und so wird das Haus seit 2016 
nun generalsaniert. Das Konzept von 

Geschichte der Themenvielfalt 

in SonderausstellungenArchäologischen Staatssammlung

Die Geschichte der Archäologischen 
Staatssammlung ist recht verworren: 
Bereits 1885 wurde sie unter dem Na-
men „Prähistorische Sammlung“ ge-
gründet, als Abteilung der Paläontolo-
gischen Sammlung (heute: Bayerische 
Staatssammlung für Paläontologie 
und Geologie). 1889 wurde sie direkt 
dem Generalkonservatorium der na-
turwissenschaftlichen Sammlungen 
im Königreich Bayern unterstellt. 
Institutsgründer war kein geringerer 
als der Mediziner und Anthropologe 
Johannes Ranke. Zur damaligen Zeit 
gab es in München gleich drei 
Museen bzw. Museumsabteilungen, 
die vor- und frühgeschichtliche Funde 
in Bayern sammelten. Rankes Pläne, 
diese zu einer einzigen Institution 
zusammenzulegen, scheiterten.

Erst 1927 bzw. 1934 entschlossen sich 
der Historische Verein von Oberbay-
ern und das Bayerische Nationalmu-

Nieto Sobejano Arquitectos sieht ne-
ben der Barrierefreiheit und energe-
tischen Sanierung auch die Erweite-
rung des Museums um eine 700 m² 
große unterirdische Sonderausstel-
lungshalle vor.

Die Sammlung bildet auch künftig 
die Kulturgeschichte der Menschheit 
von der Menschwerdung bis hin zur 
Neuzeit ab. Zu den Highlights des Hau-
ses gehören figürliche Darstellungen 
ebenso wie Werkzeuge, Grabfunde, 
Münzschätze und andere herausra-
gend erhaltene Zeugnisse der baye-
rischen Geschichte. Zu den künftigen 
Highlights der Ausstellung zählen ein 
bronzezeitlicher Einbaum von der 
Roseninsel, die Moorleiche „Rosalin-
de“, gefunden 1957 in Peiting, und ein 
fast vollständig erhaltener hölzerner 
Brunnenschacht von den Ausgrabun-
gen am Marienhof – inklusive Bewoh-
nerin! Sie dürfen gespannt sein …

Einblick in das Foyer vor der Sanierung

Ansichten des Museumsgebäudes vor der Sanierung

Einblick in den alten Sonderausstellungsraum Einblick in die alte Dauerausstellung
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Lerchenfeldstraße

Das Museum

SonderausstellungVerwaltung Treppenhaus Foyer
Eingang

Mosaik
Wester-
hofenTod und

Bestattung

Prolog

Wo aus-
graben?

Der Mensch

Zeit und
Kosmos

Geschichten
unter der Erde

Bewahren 
und Forschen

Café
Dachterrasse Epilog

Weltmacht
Rom

Der Wert 
der Dinge

Grundlagen
des Lebens

Glaube und
Religion

Ich, wir und
die Anderen

in der Zukunft

Foyer
Eingang Café – Dachterrasse Dauerausstellung

Grundriss Obergeschoss der Dauerausstellung

Catharina Blänsdorf
Leiterin Restaurierungsateliers

»Ich freue mich, weil dann die 
Ergebnisse langer Arbeit end-
lich für die Öffentlichkeit sicht-
bar werden: Wichtige Exponate 
in neuer Präsentation und neu 
restaurierte Funde, die erst-
mals gezeigt werden.«

Elke Bujok
Leiterin Projekt „Archäologie
München“

»Ich freue mich, weil die Archäolo-
gie, die Geschichte und Geschich-
ten Münchens, die wir in unserem 
Projekt „Archäologie München“ 
erforschen, in vielen Ausstellungs-
räumen zu erleben sein wird.«

Heiner Schwarzberg
Abteilungsleiter Vorgeschichte

»Ich freue mich, weil Archäologie 
immer eine Entdeckungsreise 
ist, und wir endlich wieder unse-
re Besucherinnen und Besucher 
mit einer modernen Ausstellung 
an den gelüfteten Geheimnissen 
teilhaben lassen können.«

Harald Schulze
Abteilungsleiter Mittelmeer-
raum/Vorderer Orient

»Ich freue mich, weil der Cor-
tenstahl außen erneuert ist, 
und innen die Ausstellungs-
stücke in neuem Licht er-
strahlen. Und die Dachterras-
se zum Entspannen einlädt.«

Sonja Marzinzik
Leiterin Depots

»Ich freue mich schon dar-
auf, wenn unser neues Depot 
bezogen ist, und alle Funde 
dann wieder optimal zugäng-
lich sind.«

Bernward Ziegaus
Abteilungsleiter Numismatik

»Ich freue mich auf das neue Haus, 
weil endlich wieder die kleinsten 
keltischen Münzen der Welt und 
die seltenen goldenen Regen-
bogenschüsselchen zu sehen 
sind, die nur von Sonntagskin-
dern gefunden werden können.«

Grundriss Erdgeschoss der Dauerausstellung

Bernd Steidl
Abteilungsleiter Römerzeit

»Ich freue mich, wenn wieder 
ein unkomplizierter Zugang 
zu unseren Fundbeständen 
möglich, und wieder alles un-
ter einem Dach vereint ist.«

Brigitte Haas-Gebhard
Abteilungsleiterin Mittelalter/
Neuzeit

»Ich freue mich auf viele neu-
gierige Besucherinnen und Be-
sucher, denen ich bei Führun-
gen und Vorträgen etwas aus 
der faszinierenden Arbeitswelt 
einer Archäologin erzählen 
kann.«
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»Baustelle ... 

Anja Lunge
Nieto Sobejano Arquitectos

»... sie sich auf eine einzigartige architektonische und 
archäologische Zeitreise begeben können. Sie werden 
eingeladen, durch Räume und Geschichte zu wandeln, 
können Licht und Atmosphäre genießen, sich in Raum-
sequenzen verlieren, zurück zur Gegenwart finden oder 
einfach einen Kaffee trinken und sich dem Blick auf den 
Englischen Garten hingeben.«

Bernd Möller
ATELIER BRÜCKNER

»… sie ein stimmiges, attraktives Ausstellungs-
erlebnis bietet. Wir greifen das strenge Grund-
raster des Museumsgebäudes in der Ausstel-
lungsgestaltung auf und entwickeln individuelle 
Raumbilder, in denen die einzigartigen Belege der 
Menschheitsgeschichte die Hauptattraktion des 
Ausstellungserlebnisses sind.«

Die neue Archäologische Staatssammlung wird für künftige Besucherinnen und Besucher besonders spannend, weil …  

Arbeiten in der Baugrube für den neuen Sonderausstellungsraum

Kräne und schweres Gerät im Einsatz

Arbeiten im ehemaligen Sonderausstellungsraum 

Ausräumen der Dauerausstellung

Abtransport antike Wasserleitung

Baustellenübersicht

Abbruch eines Kubus

Beschluss 
Sanierung

Ausstellungsdesignwettbewerb
Gewinner: 
Atelier Brückner

Architekturwettbewerb 
Gewinner: 
Nieto Sobejano 
Arquitectos

Umzug der Büros
ins Interimsquartier

Baubeginn

Rückzug der Büros in 
die Lerchenfeldstr. 2

Einrichtung 1. Raum mit 
Vitrinen im Sommer 2023

Fertigstellung 
Ausstellungsbereich

Voraussichtliche
Wiedereröffnung
für die Öffentlichkeit

Schließung
des Museums

Eröffnung des 
Museums im 
Neubau in der 
Lerchenfeldstr.

202420162009 2014 2022 20231976

Frank Abele
Büro für Gestaltung Wangler & Abele

»… die Architektur kreativ, ästhetisch, funktio-
nal und räumlich stark weiterentwickelt wurde. 
Archäologie findet in München ein völlig neues 
Zuhause auf Höhe der Zeit, in dem auf die ge-
stiegenen Ansprüche heutiger Museumsbesu-
cherinnen und -besucher eingegangen wurde.«

Staatliches Bauamt München 1

»… das Gebäude ein zeitgemäßes Ausstellungskonzept er-
möglicht. An der Generalsanierung und Erweiterung des 
Hauses beteiligt zu sein, bedeutet für uns eine besondere 
Herausforderung. Denn auch das Gebäude selbst lebt sei-
nen Zeitgeist, der in die Gegenwart transportiert werden will. 
Es geht auch darum, Baugeschichte erlebbar zu machen. 
Das fertige Gebäude entspricht dem Stand der Technik 
und bewahrt dennoch seinen ursprünglichen Charakter.«

Da wurde und wird gehämmert, gebohrt, geklopft, ge-
spachtelt, geweißelt und was es alles noch für schöne 
Begriffe im deutschen Sanierungswortschatz gibt. Schwe-
res Gerät war im Einsatz, viele Firmen und helfende Hände. 

Nicht alles verlief immer reibungslos, einige Überraschun-
gen gab es durchaus auch auf der Baustelle. So manches 
Mal war Überdenken, neu Denken und Improvisieren ge-
fragt. Doch das Baustellenende und damit die Wieder-

eröffnung des Hauses rücken näher. Alles in allem ist es 
ein schönes Unterfangen, dem Projekt beim Wachsen 
zuzusehen. Die Bildstrecke gibt einen kleinen Einblick in 
dieses Langzeitprojekt der letzten Jahre und belegt un-

sere Sehnsucht, unsere Pforten wieder für Sie alle zu öff-
nen. Wir freuen uns, Sie bald wieder bei uns begrüßen zu 
dürfen!

... Ahoi!« 

2017



10               11

Was ist Ihre erste Erinnerung an das Thema Archäologie?

Die Italienurlaube meiner Kindheit sind für vieles eine reiche Erinnerungs-
quelle – so auch in diesem Fall: Die Überreste von Pompeji sind wirklich 
beindruckend. Der Faszination dieser antiken Stadt kann sich keiner ent-
ziehen, egal ob Jung oder Alt.

Was macht Archäologie für Sie interessant?

Sie ermöglicht eine spannende Zeitreise zurück in die Vergangenheit und 
liefert Antworten auf zentrale Fragen der Menschheit. Ohne die Archäolo-
gie würden viele Aspekte unserer Geschichte im Dunkeln bleiben. … Und 
spätestens seit Indiana Jones wissen wir: Archäologie ist Abenteuer.

Was macht für Sie den besonderen Reiz der Archäologischen 
Staatssammlung (ASM) aus?

In der ASM wird Archäologie erlebbar: Das neu gestalte Innenleben orien-
tiert sich an modernen Vermittlungs- und Designkonzepten. Die Räumlich-
keiten ermöglichen eine abwechslungsreiche und zeitgemäße Präsentation 
der Exponate. Ich denke hier etwa an die neue unterirdische, stützenfreie 
Sonderausstellungshalle. Und auch das Dachterrassen-Café mit Blick auf 
den Englischen Garten hat Highlight-Potential!

Was sehen Sie sich im neuen Haus als Erstes an? 
Worauf freuen Sie sich im neuen Haus am meisten?

Wer die Wahl hat, hat die Qual: In der neu konzipierten Dauerausstellung 
wird nicht nur ein, sondern werden viele besondere Objekte in Szene 
gesetzt. Ich bin sehr gespannt auf die Präsentation der Moorleiche 
„Rosalinde“. Noch immer ranken sich viele Geheimnisse um sie – in der 
neuen Ausstellung werden sicherlich einige davon gelüftet.

Comics & Wissenschaft 
                                   gehen Hand in Hand

Bei der inhaltlichen Neugestaltung 
der Archäologischen Staatssammlung 
halten neben den archäologischen 
Objekten auch Comics Einzug ins Ge-
bäude. Der Münchner Comic-Künstler 
Frank Schmolke („Der Augensamm-
ler“, „Nachts im Paradies“) illustriert 
die neue Dauerausstellung. Damit 
sollen Besucherinnen und Besucher 
emotional angesprochen sowie zu 
gedanklichen Zeitsprüngen zwischen 

Vergangenheit und Gegenwart 
angeregt werden. Somit ergän-
zen die Bilder das der Ausstellung 
zugrunde liegende Konzept des 
Ateliers Brückner, das vorsieht, die 
Räume nicht ausschließlich chrono-

logisch, sondern thematisch anzu-
ordnen. Wer genau hinsieht, entdeckt 
ausgewählte Objekte aus der Ausstel-
lung auch auf den Zeichnungen. Ein 
wiederkehrender Protagonist führt 
gleichsam durch das Museum und 
damit durch die frühe Geschichte der 
Menschheit. Er untermalt die Mission 
des Hauses und damit der Archäolo-
gie insgesamt, Geschichten zu erzäh-
len, Geschichten von unter der Erde.

Frank Schmolke und Rupert Gebhard präsentieren die Comics Frank Schmolke im Atelier am Zeichentisch

»Ein Juwel am Englischen Garten«

Markus Blume
Staatsminister für
Wissenschaft und 
Kunst
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Kontakt

                   www.archaeologie.bayern
                   Email: info@archaeologie.bayern

                  
 Infotelefon: 089 125 996 91 - 11

Fotonachweis

© alle Renderings: Nieto Sobejano Arquitectos
© Isometr. Darstellung Seite 6/7: Büro Wangler und Abele
© Grundrisse Seite 7: Atelier Brückner
© Baustellenfotos Seite 8 (Baustellenübersicht, Abbau 
Kubus, Arbeiten im Sonderausstellungsraum); Seite 9 
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Archäologische Staatssammlung

Wie komme ich zum Museum?
Das Haus liegt direkt am Englischen Garten und 
ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln und damit 
umweltfreundlich gut erreichbar. Die Museums-
linie (Bus 100) hält direkt ums Eck, Haltestelle 
Nationalmuseum. Anderweitig mit der U4/5 bis 
Lehel und dann mit der Tram 16 bis Haltestelle 
Nationalmuseum. Je nach Start bietet sich auch 
ein Spaziergang durch den Englischen Garten 
zu uns mit Zwischenstopp an der bekannten 
Surferwelle an.

Wo bekomme ich künftig ein Ticket?
Die Tickets sind künftig direkt bei uns an 
der Museumskasse oder im Vorfeld zzgl. 
VVK-Gebühr bei den Vorverkaufsstellen oder 
online über MünchenTicket erhältlich. Weitere 
Hinweise finden Sie auch direkt auf der Web-
site des Online-Ticketshops der staatlichen 
Museen und Sammlungen: https://tickets.
stmus.de/bnm_da.php. Freitickets, Ermäßi-
gungskarten oder das 1-Euro-Sonntags-Ticket 
erhalten Sie ebenfalls über den Onlineshop 
oder direkt bei MünchenTicket. Bitte halten Sie 
Ausweis bzw. Ermäßigungsberechtigung bereit. 
Eine Übersicht findet sich dann auf unserer 
Website. 

Wer erhält ermäßigten oder freien Eintritt?
Kinder und Jugendliche unter 18 haben bei 
uns freien Eintritt, ebenso Schulklassen, 
Vorschulkinder, Hortgruppen, Jugendgruppen, 
soweit sie unter Führung ihrer Lehrkräfte oder 
Aufsichtspersonen kommen. Ermäßigten oder 
freien Eintritt erhalten zudem gegen Nachweis 

weitere Personengruppen, die wir künftig auf 
der dann neuen Website listen werden. 

Ist das Museum künftig barrierefrei?
Unser Haus ist barrierefrei zugänglich und ver-
fügt über barrierefreie, stufenlose Zugänge zu 
allen Ausstellungsetagen sowie Aufzüge. Gerne 
steht Ihnen unser Aufsichtspersonal zur Unter-
stützung zur Seite.

Ist das Museum auch für Kinder geeignet?
Unbedingt! Wir freuen uns, wenn alle Alters-
gruppen zu uns kommen. Als kulturelle Bildungs-
einrichtung sind wir auch für Kinder und Jugend-
liche da und hoffen, dass die Fragen nie aus-
gehen. Egal, ob diese mit ihrer Familie oder der 
Schule kommen möchten. Über das Museums-
pädagogische Zentrum (MPZ) bieten wir ein viel-
fältiges Vermittlungsangebot, um das Abenteuer 
Archäologie zu erleben. Schließlich soll der 
Museumsbesuch ja in guter Erinnerung bleiben. 
Informationen dann auf: www.mpz-bayern.de 
Zudem sind weitere Aktionen geplant.

Wo kann ich eine Führung buchen?
Auch künftig wird es wieder unterschiedliche 
Führungsformate zu buchen geben, angefangen 
von Standardführungen mit externen Guides, 
speziellen Konservatorinnen- und Konservato-
renführungen mit unserem Archäologieteam 
über Schulklassen- und Kinderführungen mit 
dem MPZ und VHS-Besuchen. Aktuelle Informa-
tionen dazu finden sich dann ebenfalls auf der 
Website. Ein Medienguide ist derzeit in Arbeit. 
Auch eine AR-Anwendung ist in Planung.

Was muss ich beachten, wenn ich mit 
einer Schulklasse (oder Gruppe) ins Muse-
um kommen will?
Wir freuen uns, wenn der Lehrplan nicht reine 
Theorie bleibt, und uns Schulklassen besuchen. 
Mit rechtzeitiger Voranmeldung ist das natür-
lich möglich, auch für weitere Gruppen. Aller-
dings: Gebuchte Führungen sind nur mit max. 
25 Personen pro Buchung möglich. Führungen 
„auf eigene Faust“ sind bei uns leider nicht 
möglich, da wir auch auf unsere Individualgäste 
Rücksicht nehmen möchten.

Gibt es auch Veranstaltungen im Museum?
Neben Sonderausstellungen soll es künftig 
auch weitere Veranstaltungen geben. Geplant 
sind Vorträge, spezielle Aktionstage wie der 
Internationale Museumstag, die Lange Nacht 
der Münchner Museen etc. Beim Europäischen 
Tag der Restaurierung sind – gemeinsam mit 
dem Bayerischen Nationalmuseum – auch unse-
re Restaurierungsateliers beim Tag der offenen 
Türe zu bestaunen. 

Wo erhalte ich weiterführende Informatio-
nen?
Unsere Website (www.archaeologie.bayern) be-
kommt demnächst passend zum neuen Corpo-
rate Design ein neues Gesicht. Wir versuchen, 
die wichtigsten Informationen dort zu bündeln. 
Sollten darüber hinaus noch Fragen offen sein, 
steht unser Team künftig gerne Rede und Ant-
wort – nach der Eröffnung direkt, vorab über die 
angegebenen Kontaktdaten. Auch ein Newslet-
ter ist künftig geplant.

Impressum

Archäologische Staatssammlung
Lerchenfeldstraße 2
80538 München

Redaktion und Layout

Archäologische Staatssammlung Folge uns auf Instagram: asm.muc

Folge uns auf Facebook: asm.muc 
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